
Von Peter Nindler

Innsbruck - Mit der Aus-
schreibung der Rettungs-
dienste wird auch das
Notarztwesen in Tirol durch-
leuchtet. Erstmals liegen jetzt
Vergleichszahlen mit anderen
Bundesländern vor. Bei einer
Einwohnerzahl von 700.000
kommt Tirol auf jährlich
24.000 Notarzteinsätze am
Boden und 6353 mit dem Ret-
tungshubschrauber. In Salz-
burg (530.000 Einwohner)
sind es 6350 bzw.915 und in
Kärnten (560.000 Einwohner)
8948 und 1968 Einsätze. ,,Ti-
rol hat zwar mehr Einwohner
als Salzburg und ist ein star-
kes Tourismusland, aber die-
se eklatanten Unterschiede
muss man einfach hinterfra-
gen", erklärt Gesundheitslan-
desrat Bernhard Tilg gegen-
über der II

Derzeit versehen rund 200
bis 240 aktive Notärzte in Ti-
rol Dienst. Sie versehen an l4
Notarztwagenstützpunkten
(NEF) im Land ihren Dienst.
Dazu kommen nseh 37 Me-
diziner, die in acht Hausarzt-
notarztsystemen aktiv sind.
In den acht ganzjährig und
sieben saisonal eingesetzterr
Rettungshubschraubern fl ie-
gen rund I00 Notärzte mit.
,,Viele engagierte Persönlich-
keiten haben sich über Iahr-
zehnte für das Tiroler Not-
arztvvesen eingesetzt. Diesen
Personen gilt mein höchster
Dank und meine allergrößte
Wertschätzung. Nach gut 15
Iahren ist es aber nun not-
wendig, im Sinne einer guten
und effizienten Versorgung

der Tiroler Bevölkerung das
Notarztwesen gut weiterzu-
entwickeln", begründet Tilg
das Hinterfragen. Die Aus-
schreibung des boden- und
luftgebundenen Rettungs-
wesens erlaube dieses Hin-
terfragen. ,,Die Tiroler brau-
chen eine hochqualitative
Rettungsversorgung. Aber
in Anbetracht dieser Zahlen
muss es erlaubt sein, darüber

zu reden."
Tilg geht es um die Kenn-

zahlen: Berechnet man die
Anzahl der Notarzteinsatz-
mittel NEF im Verhältnis zu
100.000 Einwohnern, dann
kommt man in Tirol mit
14 NEF-Stützpunkten und
708.000 Einwohnern auf eine
Kennziffer von 1.98. Wie sieht
es in den anderen Ländern
aus? Salzburg 1.32, Kärnten
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1.61, Südtirol 1.4 und Nieder-
österreich 1.68.

Bei gleicher Berechnung er-
gibt sich für die Einsätze der
Notarzthubschrauber in Tirol
ein Wert von 1.62 - Salzburg
0.76, Kärnten 0.54, Südtirol
0.50 und Niederösterreich
0.31. Tilg: ,,Natürlich muss
man den Tourismusfaktor
bedenken, aber epidemiolo-
gisch betrachtet sind dieTiro-

lm Vorjahr gab es in Tirol insgesamt 114.853 Rettungseinsätze, in Salzburg 20.265.
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